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METHODEN KOMPETENZEN 

KUNSTWERKE ANALYSIEREN 

Kunstwerke als Traditionsquelle 

Kunstwerke, ob Gemälde, Skulpturen, Statuen etc., dienen nicht nur den Zeitgenossinnen und Zeitgenossen 

als Augenweide, Anregung und Auseinandersetzung, sondern sollen auch für zukünftige Generationen 

Zeugnis ablegen. Kunstwerke dokumentieren historische Ereignisse, geben Auskunft über gesellschaftliche 

Wertevorstellungen und Diskurse oder über die Herrschaftslegitimation führender Personen. 

Man kann in mythologisch-religiöse (Gottesdarstellung, Heiligenfigur, Grab- bzw. Altarplastik), 

repräsen­tative (Denkmal, Statue, Mahnmal, Herrscherbildnis) oder profane (Porträt, Akt, Büste, 

Figur, Objekt) Kunstwerke unterteilen. 

METHODENKOMPETENZEN 

Vorgehen bei der Analyse 

1. Beschreibungsstufe

■ Wer und was ist zu sehen? 

■ Wird ein Titel angegeben? 

■ Welche Gestaltungsmittel wurden verwendet- Mimik, Gestik, Linien etc.? 

• Besteht Detailtreue oder werden Formen vereinfacht? 

• Wie ist das Verhältnis der Teile zum Ganzen' 

• Ist Bewegung erkennbar oder Stillstand? Bewegungsrichtung' 

■ Welche Symbole fallen besonders auf? 

• Besteht das Kunstwerk aus mehreren Elementen? 

■ Worauf ist der Blick des Betrachters vor allem gerichtet? 

2. Kontext 

• Um welche Art von Kunstwerk handelt es sich? 

■ Welche Maße umfasst das Kunstwerk? 

• Aus welchem Material besteht das Kunstwerk? 

• Wer ist die Künstlerin/der Künstler' Welche Informationen sind über ihn/sie bekannt' 

■ Wer ist Auftraggeber/-in? Welche Informationen sind über ihn/sie bekannt? 

■ Wann und wo ist das Kunstwerk entstanden? 

■ Welchem Zweck dient das Kunstwerk? 

■ Welcher Anlass führte zur Entstehung des Kunstwerkes? 

■ Welcher Kunstepoche und welchem Kunststil lässt sich das Werk zuschreiben? 

■ Wer ist der Adressaten kreis? 

3. Interpretationsstufe

■ Welches Ereignis bzw. welches Thema wird aufgegriffen? 

■ Welche Elemente wirken übertrieben, welche untertrieben? 

■ Wird die Szene oder die Person beschönigt? 

■ Welche Absicht verfolgt die Künstlerin/der Künstler bzw. die Auftraggeberin/der Auftraggeber?

• Welche Wirkung soll(te) bei den ieitgenössischen Betrachter/-innen hervorgerufen werden'

4. Bewertungsstufe

• Beurteilen Sie, welche Aussage das Kunstwerk über die Vergangenheit macht. 

■ Erklären Sie, ob diese Aussage realistisch ist oder nicht. 

■ Diskutieren Sie die politische und zeitgenössische Wirkungsabsicht. 
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METHODEN KOMPETENZEN METHODENKOMPETENZEN 

POLITISCHE PLAKATE ANALYSIEREN 

Plakate im Allgemeinen sind ein Massenmedium und dienen der öffentlichen Information oder 

Werbung. Sie wenden sich meist in großer Stückzahl an ein breites Publikum. Über einen „optischen 

Schrei", einen .,Augenfang" (engl. eye-catcher) erreichen Plakate die Aufmerksamkeit des Betrachters. 

Formal unterschei­det man zwischen Schriftplakaten, Bildplakaten und Schrift-Bild-Plakaten, inhaltlich 

zwischen Werbe­plakaten sowie sozialkritischen und politischen Plakaten. 

Was ist ein politisches Plakat? 

Ein politisches Plakat ist ein Medium der Massenkommunikation zur Übermittlung von politischen Ideen 

und Emotionen in Schrift und Bild. Es zielt darauf ab, den Betrachter in einer bestimmten Weise zu 

überzeu­gen und in seinem Handeln zu beeinflussen. Politische Plakate machen auf ein Ereignis, auf einen 

sozialen oder politischen Missstand aufmerksam. Sie dienen der Auseinandersetzung mit dem 

politischen Gegner und werben in Form von Wahlplakaten für eine Person oder Partei. Da sie keinen 

Platz für ausführliche Argumentation bieten, müssen sie förmlich die politischen Inhalte vereinfachen: Sie 

verdichten, verkürzen, pointieren und polarisieren. Plakate werden daher oft als Propagandainstrument 

eingesetzt. 
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METHODEN KOMPETENZEN 

Das politische Plakat als Quelle 

Politische Plakate lassen sich als Quelle nutzen, da in ihnen verdichtet ein Programm, ein Werturteil, eine 

Ideologie oder eine zeitgenössische Perspektive zum Vorschein tritt. Sie geben die Grundströmungen, den 

politischen Stil sowie den vorherrschenden künstlerischen Ausdruck und Geschmack einer Zeit wieder. 

Wahlplakate - historische wie auch aktuelle - geben Auskunft über die Schärfe der politischen Auseinander­

setzung, die Ziele der Parteien, gesellschaftliche Konfliktlinien sowie den Alltag, die Problemlagen und 

Grundhaltungen der Zeit; nicht aber über das tatsächliche Wählerverhalten. 

Vorgehen bei der Analyse 

1. Formate Kennzeichen

■ Wer ist Urheber/-in oder Auftraggeber/-in? 

■ Wann und aus welchem Anlass ist das Plakat entstanden? 

■ Was wird auf dem Plakat thematisiert? 

• Um welche Art Plakat handelt es sich? 

2. Plakatinhalt

■ Welche Textelemente sind zu erkennen? 

■ Welche Bildelemente sind zu erkennen, d. h., wen oder was zeigt das Plakat auf welche Weise? 

■ Wie ist das Plakat aufgebaut (Vordergrund, Hintergrund, Zentrum, Ränder)? 

■ Welche Gestaltungsmittel werden verwendet (Verhältnis Text und Bild, Perspektive, Proportionen, 

Haltung der Figuren oder Personen, Schriftgröße und -art, Farben, Symbole,Allegorien, Übertreibungen)? 

3. Intention und Wirkung

■ An welche Zielgruppe wendet sich das Plakat? 

■ Wird auf Feindbilder zurückgegriffen? 

■ Welche Aussageabsicht verfolgt die Künstlerin/der Künstler bzw. die Auftraggeberin/der Auftraggeber? 

■ Welche Wirkung soll vermutlich bei den zeitgenössischen Betrachterinnen/Betrachtern erzielt werden?

■ Welche Gesamtaussage lässt sich formulieren? 

METHODEN KOMPETENZEN 
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